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In den Tagen vom 30. März bis 1. April ist die Plenar­
versammlung der Centraldirection der Monumenta Germaniae 
hier abgehalten worden. An derselben nahmen sämmtliche 
Mitglieder, mit Ausnahme des auf einer wissenschaftlichen 
Reise befindlichen Prof. Mommsen, theil: Geh. Rath Prof. 
v. Giesebrecht aus München, Prof. Hegel aus Erlangen, 
Hofrath Prof. Maassen und Hofrath Prof. v. Sickel aus Wien, 
Prof. Dümmler aus Halle, Justizrath Euler aus Frankfurt 
a. M., von hiesigen Mitgliedern wirkt Geh. Oberregierungs­
rath, Director der königl. Preussischen Staatsarchive v. Sybel, 
die Professoren Wattenbach und Weizsäcker und der 
Vorsitzende Geh. Regierungsrath Waitz. Dieser überbrachte 
im Auftrag der Centraldirection Sr. Durchlaucht dem Fürsten 
Bismarck, durch den, nach Verständigung mit der k. Oester­
reichischen Regierung und unter Genehmigung des Bundes­
raths, jene ihre jetzige Organisation erhalten hat, am 1. April 
die ehrfurchtsvollen Glückwünsche derselben. Am Tage vor­
her hatten die Mitglieder sich zu Sr. Excellenz dem Geh. Rath 
Prof. v. Ranke begeben, um ihm ihre freudige Theilnahme 
an dem 60jährigen Gedächtnistage seiner Ernennung zum Pro­
fessor der hiesigen Universität, wo ein grosser Theil derselben 
zu seinen Zuhörern gehört hatte, auszusprechen. Im Lauf des 
Jahres ist dem auswärtigen Mitglied Justizrath Euler bei 
seinem 50jährigen Doctorjubiläum von dem hiesigen Local­
ausschuss der Centraldirection ein Glückwunschschreiben zu­
gesandt worden.

Die in den Sitzungen abgestatteten Berichte ergaben, wenn 
auch einige Arbeiten durch schmerzliche Verluste mehr oder 
minder gestört waren, und die Zahl der neuen Publicationen 
nicht die des vorigen Jahres erreicht hat, im ganzen einen 
befriedigenden Fortgang des grossen Unternehmens.

Erschienen sind im Lauf des Jahres 1884/85:
von der Abtheilung Scriptores:

1) Tom. XXVII des Ausgabe in Folio;
2) Ottonis et Rahewini Gesta Friderici I. imperatoris. 

Editio altera. Recensuit G. Waitz. 8;
3) Chronicon Moguntinum. Edidit Carolus Hegel. 8: 
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in der Abtheilung Diplomata:
4) Die Urkunden der Deutschen Könige und Kaiser. 

Ersten Bandes dritte Abtheilung. 4.;
in der Abtheilung Antiquitates:

5) Libri confraternitatum Sancti Galli Augiensis Fabarien­
sis edidit P. Piper. 4.;

von dem Neuen Archiv der Gesellschaft für ältere 
Deutsche Geschichtskunde:

6) Band X.
Zehn andere Bände befinden sich im Druck, einige sind 

der Vollendung nahe.
In der Abtheilung der Auctores antiquissimi unter Leitung 

des Prof. Mommsen ist dies der Fall beim Ennodius von 
Dr. Vogel, wo nur ein kleiner Theil des Registers aussteht, 
und beim 2. Bande des Fortunatus, wo Text und Vorrede 
fertig sind. Vom Sidonius, dessen Ausgabe durch den frühen 
Tod des Prof. Lütjohann in Kiel unterbrochen ward, ist die 
Bearbeitung des Textes von den Proff. Leo und Mommsen 
zu Ende geführt; die Briefe des Ruricius und Faustus, die als 
Anhang hinzugefügt werden sollen, wird Dr. Krusch liefern. 
Den Druck des Claudian stellt Prof. Birt in Marburg im 
Lauf des Jahres in Aussicht. Für die wichtigen kleinen Chro­
niken, die Prof. Mommsen selbst bearbeiten wird, ist der­
selbe auf der jetzt unternommenen Reise thätig, um das hand­
schriftliche Material zu ergänzen und einige durch den unglück­
lichen Brand in seinem Hause entstandene Lücken auszufüllen.

Die Abtheilung Scriptores, unter Leitung des Vorsitzenden 
der Centraldirection, konnte den 27. Band der Folioausgabe 
erscheinen lassen, der von dem früh der Wissenschaft ent­
rissenen Prof. Pauli in Göttingen und Dr. Liebermann in 
Berlin bearbeitet ist; bei einem bisher ungedruckten französi­
schen Gedicht, dessen für uns in Betracht kommenden Theil 
Dr. Holder-Egger in Rom abgeschrieben, leistete Prof. 
Tobler hierselbst, bei einem kleinen Fragment Kymrischer 
Annalen Prof. Zimmer in Greifswald freundliche Hülfe. Der 
Band umfasst die für die Geschichte Deutschlands, Burgunds, 
Flanderns, Italiens wichtigen Nachrichten Englischer Historiker 
aus dem 12. und einem Theil des 13. Jahrhunderts und ent­
hält sehr wichtige Beiträge zur Geschichte besonders der Kaiser 
Friedrich I, Heinrich VI, Otto IV, einzelnes auch schon aus 
der späteren Zeit Friedrich II. und Richards. Die für diese 
Periode besonders reichen Jahrbücher des Kloster S. Albans 
von Roger de Wendover, Matheus Parisiensis u. a. mussten 
dem folgenden Bande vorbehalten bleiben, sind aber von 
Dr. Liebermann, der zu diesem Behuf England im vorigen 
Jahr noch einmal besuchte, im Manuscript vollendet, im Druck 
begonnen. An die Englischen Autoren werden die Dänischen, 
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welche nicht unerhebliche Ausbeute gewähren, die Polnischen 
und Ungarischen, welche, nachdem die Polnischen Annalen 
schon im 19. Bande herausgegeben sind, weniger Material für 
Deutsche Geschichte bieten, sich anschliessen: auch mit der 
Bearbeitung dieser ist der Anfang gemacht. — Dann folgen 
die Italienischen Schriftsteller der Zeit, soweit sie nicht als 
Annalen im 18. und 19. Bande Platz gefunden haben. Zu­
nächst für diese ging Dr. Holder-Egger im Lauf des Jahres 
nach Rom und arbeitete ausserdem in Modena, hauptsächlich 
mit dem Sicardus, den verwandten Aufzeichnungen zur Ge­
schichte von Reggio und dem Salimbene beschäftigt, dessen 
sehr umfangreiches Werk bisher nur auszugsweise gedruckt, 
aber im Originalmanuscript des Autors auf der Vaticana er­
halten ist und hier grossentheils abgeschrieben werden konnte. 
Ebenda gelang es Geh. Rath Waitz von dem durch Prof. 
Monaci aufgefundenen interessanten Gedicht über die ersten 
Jahre Friedrich I. eine vollständige Abschrift zu gewinnen, 
für welche jener in liebenswürdigster Weise sowohl seine früher 
gemachte Copie wie die Vergleichung einer älteren in Mailand 
erhaltenen Abschrift zur Verfügung stellte, mit deren Hülfe 
die oft fast erloschene Schrift des Codex in kürzerer Zeit, als 
es sonst möglich gewesen wäre, entziffert und ein zuverlässiger 
Text hergestellt werden konnte. — Andere Arbeiten in Rom, 
Neapel und Florenz waren den Gesta pontificum Romanorum 
gewidmet, worüber im Neuen Archiv nähere Auskunft gegeben 
ist. — Einiges geschah auch für die Karolingischen Vitae im 
15. Band, der die früher in der Reihe der Bände gelassene 
Lücke ausfüllt, aber kaum ausreichen wird, um alle vor­
liegenden Nachträge zu umfassen. Der Druck hat regel­
mässigen Fortgang gehabt. Dasselbe gilt von dem 1. Bande 
der Scriptores rerum Merovingicarum, dessen zweite Abthei­
lung die Miracula und einige andere kleine Schriften des 
Gregor von Tours umfasst, der weitaus grössere Theil von 
Dr. Krusch bearbeitet, die Vita sancti Andreae von 
Dr. Bonnet in Montpellier. Auch das Sachregister ist fertig, 
an einem ausführlicheren Index Latinitatis wird gearbeitet. — 
Die neue Octavausgabe der Gesta Friderici I. von Bischof 
Otto von Freising und Rahewin, von der im vorigen Bericht 
die Rede war, liegt fertig vor. Ebenso ein späteres Chronicon 
Moguntinum, das Prof. Hegel in Erlangen zuerst wieder auf­
gefunden und vor einiger Zeit im 18. Band der von der histo­
rischen Commission in München herausgegebenen Städte­
chroniken mitgetheilt hat, das aber wegen der Beschaffenheit 
der sehr verderbten Handschrift eine wiederholte Bearbeitung 
verdiente. Wenn das Werk in einer der verschiedenen Reihen 
der Scriptores erst später Aufnahme finden kann, so schien 
es doch hier, wie in einzelnen Fällen früher, angemessen, 
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dasselbe durch eine solche Einzelausgabe möglichst bald zu­
gänglich zu machen. Dr. v. Heinemann, der, nachdem er 
eine Zeit lang in Wien für die Abtheilung Diplomata thätig 
gewesen, an der Stelle von Dr. Francke als regelmässiger 
Mitarbeiter eingetreten, hat die nöthigen Register hinzugefügt. 
— Francke vollendete vor seinem Abgang die Bearbeitung 
einiger der Streitschriften aus der Zeit Heinrich IV, des Mane­
gold u. a.; Prof. Thaner in Innsbruck das Buch des Cardinal 
Humbert. Für Werke des Petrus Damiani geschah einiges 
in Rom und durch Dr. Müller in Monte-Cassino. Die Ver­
öffentlichung wartet auf die Vollendung des Bernold durch 
Prof. Thaner und einiger späteren Stücke, welche Prof. 
Bernheim in Greifswald übernommen hat. — Was endlich 
die Deutschen Chroniken betrifft, so hat es auch in diesem 
Jahr nicht, wie erwartet war, zum Druck der Kaiserchronik 
kommen können. Ein schwereres Schicksal hat die Steirische 
Reimchronik Ottokars betroffen, indem Prof. Lichtenstein 
in Breslau, nachdem er glücklich alle Vorarbeiten vollendet 
und so in die Lage versetzt war, sich mit voller Kraft der 
Ausarbeitung zu widmen, durch einen unglücklichen Tod einer 
hoffnungsreichen Wirksamkeit entrissen ward. Es wird für die 
Leitung der Abtheilung ein Gegenstand besonderer Sorge sein, 
hier einen geeigneten Nachfolger zu finden. Die Einleitung 
zu Enenkels Fürstenbuch, ein Stück eigenthümlicher Beschaffen­
heit, hat, im Einverständnis mit dem Herausgeber, Professor 
Strauch in Tübingen, Dr. Lampel in Wien übernommen.

In der Abtheilung Leges sind unter Theilnahme des Geh. 
Justizrath Prof. Brunner Verhandlungen über eine dringend 
erforderliche neue Ausgabe der Lex Alamannorum geführt, 
die einen befriedigenden Abschluss in Aussicht stellen. 
Dr. Zeumer wird sich der Lex Romana Utinensis zuwenden, 
sowie der Band der Formeln fertig ist, in welchem jetzt die 
der Gottesurtheile sich im Druck befinden. — Prof. Boretius 
in Halle hat zur Vergleichung einer wichtigen Handschrift der 
späteren Capitularien, die nicht versandt werden konnte, eine 
Reise nach dem Haag gemacht und hofft die Arbeit für den 
2. Band in den beiden nächsten Jahren zum Abschluss zu 
bringen. Hofrath Prof. Maassen in Wien wird mit Hülfe 
eines jüngeren Gelehrten die Ausgabe der älteren Fränkischen 
Concilien weiter führen. Für die neue Ausgabe der Reichs­
gesetze (Leges II) wurden während des Aufenthalts in Rom 
mehrere von dem Herausgeber Prof. Weiland in Göttingen 
gewünschte Collationen auf der Vaticanischen Bibliothek 
gemacht; für andere im Vaticanischen Archiv hat Hofrath 
v. Sickel seine Beihülfe in Aussicht gestellt.

Dieser vollendete in der unter seiner Leitung stehenden 
Abtheilung Diplomata den ersten Band der Urkunden Deutscher 
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Könige und Kaiser bis zum Tode Otto I. und setzte die Ar­
beiten für die beiden folgenden Ottonen fort mit Hülfe der 
Drr. Fanta und Uhlirz, welche noch einmal eine Anzahl 
Archive Deutschlands, Belgiens und Nordfrankreichs bereisten, 
während Dr. Skodlar sich mit Italienischen Sammlungen 
beschäftigt. Auch Dr. Kehr hat in Wien an den Arbeiten 
theilgenommen. — Mit wesentlicher Unterstützung aus den 
Sammlungen der Monumenta erschien der 2. Band der Acta 
imperii inedita saeculi XIII. et XIV. von Hofrath Professor 
Winkelmann in Heidelberg, der ein sehr reiches Material 
aus den Jahren 1200—1400 umfasst, das ausserdem von ihm 
und Hofrath Ficker in Innsbruck gesammelt worden ist.

In der Abtheilung Epistolae unter Leitung des Professors 
Wattenbach hat leider der Druck von Gregor I. Registrum 
geringe Fortschritte gemacht. Der Herausgeber, Dr. Ewald, 
durch Kränklichkeit und andere Umstände gehindert, ist aus 
dem Verhältnis eines ständigen Mitarbeiters ausgeschieden, 
wird aber jene Ausgabe zu Ende führen. An seine Stelle ist 
Dr. Gundlach getreten, der jetzt die für ältere Fränkische 
Geschichte wichtigen Briefe in Angriff nehmen wird, während 
Dr. Rodenberg die im Druck befindliche Ausgabe der Briefe 
Papst Innocenz IV. fortsetzt. Derselbe hat im Neuen Archiv 
eine umfassende Untersuchung über die Beschaffenheit der 
päpstlichen Regesten und den Geschäftsgang der Curie ver­
öffentlicht.

Die Abtheilung Antiquitates, welche Prof. Dümmler in 
Halle leitet, lieferte die von Prof. Piper in Altona bearbeiteten 
Verbrüderungsbücher von Sangallen, Pfävers und Reichenau 
und begann den Druck des 3. Bandes der Poetae Latini aevi 
Carolini, von welchem Dr. Traube in München einen grossen 
Theil übernommen hat. Von der Ausgabe der Alamannischen 
Nekrologien durch Dr. Baumann in Donaueschingen lag eine 
Druckprobe vor. Und auch die Sammlung der Oesterreichi­
schen, mit der Dr. Herzberg-Fränkel in Wien beschäftigt 
ist, schreitet vorwärts: da die Klöster hier meist ihre Codices 
bewahrt haben, ist der Reichthum ein verhältnismässig sehr 
grosser.

Auch in diesem Jahr sind die Arbeiten aller Abtheilungen 
durch Zusendung von Handschriften aus dem In- und Aus­
land mannigfach gefördert worden; in anderen Fällen haben 
die Bibliothekare in Paris, Brüssel, London, München, Karls­
ruhe oder Gelehrte, wie Dr. Mau in Rom, A. Molinier in 
Paris, de Backer in Brüssel, dankenswerthe Mittheilungen 
verschiedener Art geliefert.

Ueber manches Einzelne, namentlich auch die für die Ab­
theilung Scriptores unternommenen Reisen, giebt fortwährend 
das Neue Archiv, unter Redaction von Prof. Wattenbach, 
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Auskunft, dessen 10. Band bis auf einige Bogen vollendet 
ward und ausser grösseren Abhandlungen zur Kritik verschie­
dener Denkmäler Deutscher Geschichte und Deutschen Rechts 
auch zahlreiche kleinere Mittheilungen enthält, unter denen die 
Erörterungen über die interessanten neuerdings bekannt ge­
wordenen Acten zum päpstlichen Schisma des J. 530 von 
Dr. Ewald und Prof. Mommsen hervorgehoben werden 
mögen. Einsendungen von Notizen über Handschriften, sowie 
von kleineren Schriften und Aufsätzen über Quellen der Deut­
schen Geschichte an den Herausgeber oder den Vorsitzenden 
der Centraldirection finden hier dankbare Verwerthung.




